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  Der Bürgermeister 
 

  

 
Niederschrift 

 
 
über die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses 30/2003-2008 am 
09.10.2006 im Ratssaal bzw. in Raum 1.22 des Rathauses 
 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
 
Ende: 20.40 Uhr 
 
 
Anwesend: 
Ausschussvorsitzender Frank Rauen  
Ausschussmitglied Elisabeth von Bressensdorf 
„ Klaus Kasch 
„ Volker Mohr 
„  Horst Ostwald 
„ Alexander Rahl 
„ Siegfried Ramcke 
„  Hans-Joachim Rösel 
„ Johann Schümann 
stellv. Ausschussmitglied Folker Brocks (für AM Henning Jungclaus) 
„ Wolfgang Sievers (für AM Karin Honerlah) 
 
 
ferner Bürgervorsteher Joachim Süme  
 
 Ortsbeauftragter für Naturschutz und Landschafts-

pflege Johannes Engelbrecht 
 
 Mitglieder des Seniorenbeirates 
 
 
seitens der Gemeindeverwaltung  Bürgermeister Volker Dornquast (zu TOP 1 bis 3) 
 Jörn Mohr 
  Volker Duda 
 Petra Hafemeister  
 Bärbel Brix (zu TOP 1 und 2) 
 Annegret Horn (zu TOP 1 und 2) 
 Jens Richter (zu TOP 1 und 2) 
 Anja Riemer (zu TOP 1 und 2)  
 Antje Stüwer als Protokollführerin 
  
 
entschuldigt fehlen Ausschussmitglied Karin Honerlah 
 Ausschussmitglied Henning Jungclaus 
 
als Gäste zu TOP 2  Herr Dr. Talkenberger und Frau Wrobel  
 (Fa. ipc Dr. Talkenberger GmbH) 
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Die Beratung der Tagesordnungspunkte 1 und 2 findet in gemeinsamer Sitzung mit dem 
Kultur- und Jugendausschuss statt. Die Anwesenheit dieser Ausschussmitglieder ergibt 
sich aus der Niederschrift über die Sitzung des Kultur- und Jugendausschusses 
18/2003-2008 am 09.10.2006. 
 
gemeinsame Tagesordnung: 
 
1.  Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner 

 
2.  Neubau der Grundschule Ulzburg-Süd 

- Entwurf für die funktionale Leistungsbeschreibung - 
 
Herr Wilfried Wengler begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung beider Aus-
schüsse. Hinsichtlich des Sitzungsablaufes wird festgelegt, dass nach Schluss des Ta-
gesordnungspunktes 2 die gemeinsame Sitzung endet und die Ausschüsse getrennt 
voneinander ihre jeweilige Sitzung fortsetzen. Zu diesem Zweck wechselt der Umwelt- 
und Planungsausschuss in den Raum 1.22 des Rathauses. 
 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
„Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner“ 
 
Eine Anwohnerin aus der Logentwiete fragt zu der neu geplanten Umsetzung des Be-
bauungsplanes Nr. 38 „Trotz“ (südlich Redder Logentwiete) wie der zu erwartende Bau-
stellenverkehr geführt werden soll. 
 
Bürgermeister Dornquast antwortet, dass die Baufahrzeuge durch die Logentwiete fah-
ren sollen. 
 
Die Frage eines Anwohners aus der Logentwiete, ob der Ursprungsplan des Bebau-
ungsplanes Nr. 38 „Trotz“ für die Bauvorhaben südlich der Logentwiete aktualisiert wird, 
wird von Bürgermeister Dornquast beantwortet. 
 
Ein Anwohner aus dem Kirchweg bezieht sich auf die geplante Ansiedlung des Media-
Marktes im Gewerbegebiet Ulzburg und die damit verbundene erhöhte Verkehrsbelas-
tung im Kirchweg. Er befürchtet weitere Gefahren für Fußgänger und Radfahrer und 
möchte wissen, wie dieser Situation im Kirchweg begegnet wird. Er schlägt vor, den 
Kirchweg in eine Einbahnstraße umzuwandeln. 
 
Bürgermeister Dornquast erklärt, dass die Ausbaupläne für den Kirchweg demnächst 
vorgelegt werden. Mit dem Ausbau kann voraussichtlich im nächsten Jahr begonnen 
werden. Er weist darauf hin, dass in der Gutenbergstraße zurzeit Umbauarbeiten zur 
Einrichtung einer Linksabbiegespur erfolgen, die zur Entschärfung der Verkehrssituation 
im Gewerbegebiet dienen. 
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt. 
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Zu Punkt 2 der Tagesordnung:  
„Neubau der Grundschule Ulzburg-Süd“ 
- Entwurf für die funktionale Leistungsbeschreibung - 
 
Den Mitgliedern des Kultur- und Jugendausschusses als auch den Mitgliedern des Um-
welt- und Planungsausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt eine Beratungs-
vorlage mit Anlage zugegangen. 
 
Herrn Dr. Talkenberger wird zunächst die Gelegenheit gegeben, die funktionale Leis-
tungsbeschreibung für das Bauvorhaben vorzustellen.  
 
Nach Vorstellung des Firmenprofils und einiger durch die Firma betreuter Referenz-
projekte bezieht sich Herr Dr. Talkenberger in seinem Vortrag auf die wesentlichen 
Schwerpunkte der funktionalen Leistungsbeschreibung. Er weist insbesondere auf die 
mit der geplanten Passivhausbauweise verbundenen Vorteile sowie technischen Anfor-
derungen hin und spricht die Problematik der Schalldämmung für die gewünschte Kom-
bination des Mehrzweckraumes mit der Sporthalle an.  
 
Seine Kollegin, Frau Wrobel, gibt im Anschluss daran einen Überblick über die Höhe 
und Zusammensetzung der geschätzten Kosten sowie den angedachten zeitlichen Ab-
laufplan. Unter der Voraussetzung eines reibungslosen Ausschreibungs- und Vergabe-
verfahrens kann mit dem Bau im Juli 2007 begonnen werden.  
 
Der wesentliche Teil der zur Unterstützung des Vortrages von Herrn Dr. Talkenberger 
und Frau Wrobel verwendeten Powerpoint-Präsentation ist in der Anlage beigefügt.  
 
Die Ausschussmitglieder stellen anschließend Fragen bzw. geben Anregungen zur 
funktionalen Leistungsbeschreibung.  
 
Herr Wengler fragt, wann das Konzept für den Betrieb von Schule, Hort und Sporthalle 
fertig gestellt sein wird und ob dieses den Gremien noch vorgestellt wird. 
 
Herr Dr. Talkenberger erklärt, dass das Betriebskonzept in etwa 14 Tagen fertig gestellt 
sein wird. Es sei aus seiner Erfahrung eher unüblich, dass die Gremien hierüber noch 
beraten; eine Vorstellung in den Gremien sei jedoch - unabhängig vom einzuleitenden 
Ausschreibungsverfahren - machbar. 
 
1. Projekterläuterung  
 
Fragen hierzu ergeben sich nicht. 
 
2. Anforderungskriterien 
 
zu 2.2. Architektonische Grundüberlegungen 
 
Herr Rahl empfiehlt, die Gebäude in der so genannten Skelettbauweise zu errichten. 
Die Gebäude könnten dadurch flexibler genutzt werden. Dieses sei insbesondere von 
Bedeutung, falls dieser Schulstandort in der Zukunft einmal aufgelöst werden sollte. 
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Herr Dr. Talkenberger wird diesen Vorschlag in die Funktionalbeschreibung aufnehmen, 
weist aber auf die widersprüchlichen Anforderungen eines Passivhauses und eines Ge-
bäudes in Skelettbauweise hin. 
 
3. Bau- und Qualitätsbeschreibung 
 
zu 1. Allgemein 
 
Herr Brocks bezieht sich auf die einzuhaltenden Richtwerte des Passivhaus Instituts in 
Darmstadt (Seite 3, oben). Er regt an, dass der Auftragnehmer nach Ablauf der Ver-
tragslaufzeit nachweisen sollte, dass die dann aktuellen Richtwerte und damit der Pas-
sivhaus-Charakter eingehalten werden. 
 
Herr Dr. Talkenberger teilt mit, dass dies in die Leistungsbeschreibung aufgenommen 
werden kann. 
 
Herr Rauen möchte zu der geforderten Gegenüberstellung der Kosten des Passivhaus-
standards zu einer EnEV-Ausführung (Seite 2, unten) wissen, ob die längerfristigen 
Sparmöglichkeiten der Passivhausbauweise noch differenzierter dargestellt werden. 
 
Herr Dr. Talkenberger erwidert, dass es derzeit mangels eines vergleichbaren Objektes 
noch keine Erfahrungen zum längerfristigen Einsparpotenzial einer Schule in Passiv-
hausbauweise gäbe. 
 
Bürgermeister Dornquast weist in diesem Zusammenhang auf die geforderte Zertifizie-
rung für die Passivhausbauweise hin; hierdurch werde die Qualität der eingesetzten 
Materialien langfristig gesichert.   
 
zu 3.1. Innenausbau Fußböden 
 
Herr Brocks möchte zur Gestaltung der Flure, Treppenhäuser etc. (Seite 15, unten) 
wissen, ob es sinnvoll ist, die Materialien (z.B. Beton) explizit vorzugeben. 
 
Herr Dr. Talkenberger antwortet, dass die Vorgabe aus der Beschreibung zwar gestri-
chen werden könne; aufgrund der geforderten Passivhausbauweise würde der Anbieter 
allerdings nicht umhin kommen, Beton zu verwenden. 
 
Die Verständnisfragen von Frau Hohn zu den verschiedenen Fußbodenbelägen für die 
allgemeinen Unterrichtsbereiche (Seite 15) werden von Herrn Dr. Talkenberger und 
Bürgermeister Dornquast beantwortet. 
 
Herr Bruhn gibt zu bedenken, dass es in den Räumen aufgrund von Betondecken und 
Linoleumböden zu starken Schallentwicklungen kommen kann. Dieses sollte verhindert 
werden. 
 
Herr Dr. Talkenberger weist diesbezüglich auf das vom Auftragnehmer geforderte 
Schallgutachten hin. 
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4.1 Ausstattung Allgemeiner Unterrichtsbereich 
 
Herr Rauen fragt, ob statt der herkömmlichen Garderoben abschließbare Spinte ver-
wendet werden könnten. 
 
Herr Dr. Talkenberger weist darauf hin, dass Spinte vorwiegend für Schulen mit höhe-
ren Klassenstufen, nicht jedoch für Grundschulen vorgesehen werden. 
 
4.2 Gruppenräume 
 
Frau Hohn fragt, ob der Gruppenraum für die Schülerküche etwas separat gelegen sein 
wird, damit dieser für alle Schüler gleichermaßen nutzbar ist. 
 
Herr Dr. Talkenberger antwortet, dass die Lage der Räume der Gestaltungsfreiheit des 
Planers überlassen bleiben soll. 
 
5.5.6/5.5.7 Brandmeldeanlagen/Einbruchmeldeanlage 
 
Herr Brocks vermisst bei der Brandmeldeanlage/Einbruchmeldeanlage einen Schlüs-
seltresor / -kasten. Außerdem sollten seiner Ansicht nach 3 Blockschlossbereiche in-
stalliert werden. Zudem müsste diese Planung noch mit der Feuerwehr abgestimmt 
werden. 
 
5.5.9 Aufzug 
 
Auf die Frage von Herrn Rommerskirchen nach der Erforderlichkeit des geplanten Auf-
zugs antwortet Bürgermeister Dornquast, dass der Einbau eines Aufzugs seit einigen 
Jahren für den Neubau öffentlicher Gebäude gesetzlich vorgeschrieben ist. 
 
9.7. Fahrradstellplätze 
 
Herr Bruhn schlägt vor, die Fahrradstellplätze der Lehrer und Besucher analog der vor-
gesehenen Anordnung der Parkplätze (sh. 9.6) voneinander zu trennen. 
 
Die Frage von Herrn Rauen, ob es eine technische Möglichkeit gibt, die Fahrradständer 
sicherer zu gestalten, wird von Herrn Dr. Talkenberger bejaht. Er weist jedoch auf die 
hohen Investitionskosten solcher Anlagen hin und erklärt, dass diese unpraktisch für 
eine Grundschule seien. 
 
9.8. Einfriedungen 
 
Herr Sievers möchte wissen, ob es eine Vorschrift gibt, nach der die Einfriedung um ein 
Schulgelände 2,00 m hoch sein muss (Seite 40). 
 
Herr Dr. Talkenberger verneint dieses, erklärt aber, dass diese Höhe geeignet ist, eine 
gewisse Sicherheit für das Gelände zu schaffen. 
 
9.10 Pausenfläche (Schulhof) 
 
Frau Hohn merkt an, dass Sand als Ausstattungsmaterial für die Fallschutzbereiche auf 
den Pausenflächen sehr hart ist und ihr daher ungeeignet erscheint. 
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Frau Hafemeister erklärt, dass es üblich ist, im öffentlichen Bereich nur Sand zu ver-
wenden. Sie geht kurz auf die Vorteile gegenüber der Verwendung von Rindenmulch 
und Fallschutzplatten ein. 
 
Die Fragen von Frau Silberbauer und Frau Hohn zur Gestaltung und Aufteilung der 
Schulhoffläche werden von Frau Hafemeister beantwortet. 
 
9.11. Sportplatz 
 
Die Frage von Herrn Sievers, ob es sich bei der vorgesehenen Beleuchtung des Sport-
platzes um eine Trainingsbeleuchtung handelt, wird von Bürgermeister Dornquast be-
jaht. 
 
Herr Brocks möchte wissen, ob die geplanten Unterbringungsmöglichkeiten für die Pfle-
gemaschinen unbedingt erforderlich sind. 
 
Bürgermeister Dornquast erklärt, dass die Anlage so gebaut werden muss, dass eine 
Unterbringungsmöglichkeit für die Maschinen bei Ablauf des Vertrages besteht. 
 
4. Raumprogramm Grundschule einschließlich Hort 
 
Die Rektorin der Grundschule Ulzburg, Frau Kelber, regt an, dass mehr Gruppenräume 
vorgesehen sein sollten. Ideal wäre es, wenn für je zwei Klassenräume ein Gruppen-
raum zur Verfügung stünde. 
 
Herr Wengler weist auf die bestehende Beschlusslage der Gremien zum Raumpro-
gramm hin und erklärt, dass nur das vom Land förderfähige Raumprogramm umgesetzt 
werden kann. 
 
Auf die Frage von Herrn Sievers, wo die Hortkinder essen werden, erklärt Bürgermeis-
ter Dornquast, dass die Mahlzeiten in einem abgetrennten Teil eines Gruppenraumes 
eingenommen werden sollen. Es ist keine separate Räumlichkeit vorgesehen. 
 
5. Raumbuch / Ausführungsanforderungen – Sporthallenbau (Typ 15/27) 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Herr Wengler bittet seitens der CDU-Fraktion um eine Änderung des Beschlussvor-
schlages. Einwände hiergegen werden nicht erhoben, so dass die Mitglieder beider 
Ausschüsse gemeinsam über den wie folgt geänderten Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Beschluss: Der Umwelt- und Planungsausschuss nimmt die funktio-

nale Leistungsbeschreibung für den Neubau der Grund-
schule Ulzburg-Süd zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, auf dieser Basis das Ausschreibungs- und 
Vergabeverfahren einzuleiten. 

 
Beschlussfassung: einstimmig 
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Nach Abschluss der Beratungen zum Tagesordnungspunkt 2 wird die gemeinsame Sit-
zung um 19.25 Uhr beendet.  
 
Nach dem Raumwechsel wird die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses fort-
gesetzt. 
 
Auf Wunsch von Bürgermeister Dornquast sollen die Beratungen zu den geplanten 
BAB-Anschlussstellen Nr. 20 und Nr. 22 der A7 (vorgesehen als Tagesordnungspunkt 
4) vorgezogen werden. Die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses erklären 
sich hiermit einverstanden, so dass sich folgende geänderte Tagesordnung ergibt: 
 
Tagesordnung: 
 
3.  BAB Anschlussstellen Nr. 20 und Nr. 22 der A7 

- Beschluss über die Beantragung der Herstellung weiterer Anschluss- 
  stellen - 
 

4. Berichtswesen 
 

5. Erweiterung der Sportplatzbeleuchtung auf gemeindlichen Fußballplätzen 
 

6. Bau- und Vorbescheidsanträge, die von den Festsetzungen der Bebau-
ungspläne abweichen (Befreiungen, Ausnahmen, usw.) 
- werden in der Sitzung vorgetragen - 
 

7. Unterrichtungen / Anfragen 
 

8. Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner 
 

 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung: 
„BAB Anschlussstellen Nr. 20 und Nr. 22 der A7“ 
- Beschluss über die Beantragung der Herstellung weiterer Anschluss- 
  stellen - 
 
Den Mitgliedern des Umwelt- und Planungsausschusses ist eine Beratungsvorlage zu-
gegangen. 
 
Bürgermeister Dornquast informiert ergänzend über das Ergebnis der zuletzt geführten 
Sitzung der Lenkungsgruppe am 05.10.2006 in Quickborn. Der Ergebnisvermerk dieser 
Sitzung ist der Anlage beigefügt. 
 
Herr Ostwald erklärt für die SPD-Fraktion, dass der Angelegenheit vom Grundsatz her 
zugestimmt wird. Die SPD-Fraktion wird dem Beschlussvorschlag in dieser Sitzung al-
lerdings nicht zustimmen, da die endgültige Trasse für den zusätzlichen Autobahnzu-
bringer noch nicht feststeht. Hinzu kommt, dass das Verkehrsstrukturgutachten 
Beckershof bisher nicht vorgestellt wurde und daher die geplante verkehrliche Anbin-
dung des Gebietes Beckershof noch nicht bekannt ist. Solange nicht sichergestellt ist, 
dass beide Planungen konform gehen, könnte über die zusätzliche Anschlussstelle an 
der A7 nicht entschieden werden. 

Seite 7 von 14 



Ausdruck: http://www.Henstedt-Ulzburg.de   Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
  Der Bürgermeister 
 

  

Bürgermeister Dornquast weist darauf hin, dass der vorgelegte Beschlussvorschlag 
bisher lediglich die Beantragung der zusätzlichen Anschlussstellen beinhaltet. Änderun-
gen in Detailfragen seien weiterhin möglich. 
 
Herr Ostwald befürchtet, dass es zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr möglich sein 
wird, Änderungen vorzubringen, wenn das Verfahren bereits jetzt begonnen wird. Er 
möchte wissen, warum in dieser Vorlage nicht auf das Verkehrsstrukturgutachten Be-
ckershof eingegangen wird. 
 
Herr Sievers erklärt, dass die WHU-Fraktion die Bedenken der SPD-Fraktion teilt und 
daher dem Beschlussvorschlag in dieser Sitzung ebenfalls nicht zustimmen wird. 
 
Beschluss: Der Umwelt- und Planungsausschuss empfiehlt der Ge-

meindevertretung, den Beschluss zur Beantragung der 
Herstellung der zwei zusätzlichen Anschlussstellen Nr. 
20 und Nr. 22 für den Ortsteil Ulzburg Süd / Beckershof 
und für den Bereich Friedrich-Ebert-Straße / Garstedt zu 
fassen. 

 
Beschlussfassung: 7 Stimmen dafür 
 4 Stimmen dagegen (Herr Ostwald, Herr Ramcke, Herr Kasch,  

  Herr Sievers) 
 
 
Zu Punkt 4 der Tagesordnung: 
„Berichtswesen“ 
 
Der vorgelegte Bericht Nr. 04/14/2006 „Verfahrensstände der Bebauungspläne und Än-
derungsverfahren“ wird zur Kenntnis genommen.  
 
Zu dem am Ende dieses Berichtes angeführten Punkt ergibt sich eine kurze Diskussion 
darüber, auf welcher Grundlage der Strukturplan Ulzburg-Mitte überarbeitet werden soll. 
 
 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 
„Erweiterung der Sportplatzbeleuchtung auf gemeindlichen Fußballplätzen“ 
 
Den Ausschussmitgliedern ist eine Beratungsvorlage zugegangen, die von Herrn Jörn 
Mohr erläutert wird. 
 
Auf die Frage von Herrn Ostwald, ob für die Ausstattung mit Trainingslicht bzw. mit Flut-
licht unterschiedliche Zuschüsse gewährt werden, antwortet Herr Jörn Mohr, dass nach 
der Richtlinie des Kreises Segeberg lediglich für Beleuchtungsanlagen auf Trainings-
plätzen mit einer Beleuchtungsstärke bis zu max. 200 Lux Fördermittel gewährt werden. 
 
Beschluss:  Der Umwelt- und Planungsausschuss stimmt der Errich-

tung von Trainingsbeleuchtungsanlagen auf den bisher 
nicht mit einer Beleuchtung ausgestatteten Rasenplät-
zen auf der Sportanlage Bürgermeister-Steenbock-Str. 
und am Schulzentrum zu und empfiehlt dem Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss die hierfür erforderlichen Haus-
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haltsmittel in Höhe von 50.000,00 € im 2. Nachtrags-
haushalt 2006 bereitzustellen. 

 
Beschlussfassung:   einstimmig 
 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung: 
„ Bau- und Vorbescheidsanträge, die von den Festsetzungen der Bebauungspläne 
abweichen (Befreiungen, Ausnahmen, usw.)“ 
- werden in der Sitzung vorgetragen - 
 
a) Dammstücken 35-43 – Antrag auf Befreiung von der Baugrenze 

 
Für die geplante Erweiterung des Geschäftshauses ist eine Befreiung von der im 
Bebauungsplan Nr. 80 „Südlich Dammstücken“, 1. Änderung, festgesetzten Bau-
grenze erforderlich. Der Anbau würde die Baugrenze um 1,50 m überschreiten. 
 
Da die festgesetzte Fläche für Stellplätze sowie die Abstandsflächen nach der Lan-
desbauordnung hierdurch nicht berührt werden, wird das Einvernehmen erteilt. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Nach den Angaben des Antragstellers gehen durch die Umbauarbeiten 3 Stellplätze 
verloren. Die verbleibenden 88 Stellplätze entsprechen den Anforderungen des 
Stellplatzerlasses. Dieses ist im noch zu stellenden Bauantrag nachzuweisen. 
 

b) Norderstedter Str. 63 – Antrag auf Befreiung von Art und Farbe der Außen-
fassade 
 
Das Einvernehmen zu der beantragten Befreiung, die Fassade entgegen den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 98 „Schule Rhen - Schäferkampsweg“ in wei-
ßem Mineralputz auszuführen, wird nicht erteilt, da die nach § 76 Abs. 3 LBO erfor-
derlichen Voraussetzungen nicht vorliegen. Die grundsätzliche Zustimmung zu ei-
ner entsprechenden Änderung des Bebauungsplanes wird jedoch von den Mitglie-
dern des Umwelt- und Planungsausschusses in Aussicht gestellt. 
 

c) Schäferkampsweg 6 – Antrag auf Befreiung von der Festsetzung eines zu 
erhaltenden Baumes (Eiche) 
 
Das Einvernehmen zu der beantragten Befreiung von dem Bebauungsplan Nr. 98 
„Schule Rhen - Schäferkampsweg“ wird nicht erteilt.  
 

d) Gutenbergstraße 4 – Bauantrag auf befristete Nutzungsänderung als Rest-
postenmarkt 
 
Zu der auf 4 Jahre befristeten Nutzungsänderung des ehemaligen Toom-Baumark-
tes in einen Restpostenmarkt wird das Einvernehmen erteilt. 
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Zu Punkt 7 der Tagesordnung: 
„Unterrichtungen / Anfragen“ 
 
a) Erweiterung des Versorgungsnetzes der wilhelm.tel in Henstedt-Ulzburg 

 
Herr Jörn Mohr unterrichtet die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses  
über die geplante Erweiterung des Versorgungsnetzes der wilhelm.tel insbesondere 
auf Straßen der Ortsteile Ulzburg und Ulzburg-Süd. 
 

b) Antrag auf Ergänzung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
(Schattredder) und des Bebauungsplanes Nr. 120 „Schattredder“ 
 
Der Verwaltung liegt ein Antrag auf Erweiterung der jeweiligen Geltungsbereiche 
der vorgenannten Bauleitpläne um ein nahe gelegenes Grundstück vor.  
 
In Anbetracht der in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses am 
19.09.2006 gefassten abschließenden Beschlüsse zu diesen Planungen sprechen 
sich die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses einstimmig gegen die 
beantragte Ergänzung der Bauleitpläne aus. 
 

c) Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 59 „Gewerbegebiet Ulzburg – 
Kirchweg / Gutenbergstraße“ 
 
Der Verwaltung liegt ein Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 59 „Gewer-
begebiet Ulzburg – Kirchweg / Gutenbergstraße“ vor.  
 
Für ein im Mischgebiet nördlich der Straße „Am Bahnbogen“ belegenes, unbebau-
tes Grundstück soll die festgesetzte Geschossfläche von 300 m² auf 500 m² erhöht 
werden. 
 
Die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses stimmen einer derartigen 
Änderung des Bebauungsplanes grundsätzlich zu. 
 

d) Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 72 „Trögenölk“, 1. Ergänzung 
 

Der Verwaltung liegt ein Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 72 „Tröge-
nölk“, 1. Ergänzung, vor. Hierdurch soll die Verwirklichung von Wärmedämmver-
bundsystemen möglich und die Anforderungen zum passiven Schallschutz an den 
Gebäuden reduziert werden. 
 
Die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses stimmen einer Änderung des 
Bebauungsplanes zu diesen Punkten grundsätzlich zu. 
 

e) Grünflächenpflege 
 
Herr Ramcke hat in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses am 
12.06.2006 mitgeteilt, dass die Fußwege im Bereich Hasselbusch schon seit einiger 
Zeit nicht gereinigt werden. 
 
Zu seiner Frage, wann bzw. in welchen Abständen die Wege gereinigt werden, teilt  
Herr Jörn Mohr mit, dass dieser öffentliche Verbindungsweg gemäß der Satzung 
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über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Gemeinde Henstedt-Ulzburg von 
den Anwohnern gesäubert werden muss. 
 
Frau von Bressensdorf weist darauf hin, dass bei der Beschlussfassung über die 
Straßenreinigungssatzung Einigkeit darüber bestand, die Satzung nach einer ge-
wissen Zeit noch einmal zu überarbeiten. Ihre Frage, ob dieses bereits geschehen 
ist, wird von Herrn Jörn Mohr verneint. 
 
In diesem Zusammenhang ergibt sich eine kurze Diskussion über die Verhältnismä-
ßigkeit des in der Satzung festgeschriebenen Umfangs der Reinigungspflicht für die 
Anwohner. 
 
Herr Ramcke bittet um Zusendung der Straßenreinigungssatzung. Hierzu verweist 
Herr Jörn Mohr auf die Möglichkeit, die Satzung von der Homepage der Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg herunter zu laden. 
 

f) Ersatzpflanzung für gefällte Kastanien in der Götzberger Straße 
 

Die in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses am 08.05.2006 von 
Herrn Ramcke gestellte Frage nach der vorgesehenen Ersatzpflanzung für die ge-
fällten Kastanien wurde in der Niederschrift zu dieser Sitzung beantwortet.  
 
Herr Jörn Mohr unterrichtet die Mitglieder des Umwelt- und Planungsausschusses 
darüber, dass die Durchführung der Ersatzmaßnahme bisher nicht angezeigt 
wurde. Die untere Naturschutzbehörde wird dieses innerhalb der nächsten zwei 
Monate überprüfen. 
 
Herr Ramcke bittet den Ortsbeauftragten für Naturschutz und Landschaftspflege, 
Herrn Engelbrecht, darum, darauf zu achten, dass eine entsprechende Ersatzpflan-
zung erfolgt. 
 

g) Bauleitpläne der Nachbargemeinden 
 

Herr Jörn Mohr unterrichtet darüber, dass seitens der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
zu folgenden Bauleitplänen der Nachbargemeinden Stellungnahmen vorgebracht 
wurden: 

 
• Bebauungsplanentwurf Eidelstedt 68 (Möbel Höffner) mit Änderung des Flächen-

nutzungsplanes und des Landschaftsprogrammes einschließlich Arten- und Bio-
topschutzprogramm (Hamburg Eidelstedt) 

 

• Bebauungsplan Nr. 65 „Bahnhof“, 1. Änderung (Stadt Kaltenkirchen) - frühzeitige 
Behördenbeteiligung 

 
Zu folgenden Bauleitplänen von Nachbargemeinden, an denen die Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg beteiligt worden ist, wurden keine Anregungen vorgebracht: 
 
• Bebauungsplan Nr. 161 „Siedlung Zwickmöhlen“, 3. Änderung (Stadt Norder-

stedt) - frühzeitige Behördenbeteiligung und öffentliche Auslegung  
 

• 8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kaltenkirchen - frühzeitige 
Behördenbeteiligung 
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• Bebauungsplan Nr. 3 „Hogfeld“ (Stadt Kaltenkirchen) - öffentliche Auslegung 
 

• Bebauungsplan Nr. 17 „Südlich der Dorfstraße, östlich des Schulwegs“, 1. Ände-
rung (Gemeinde Ellerau) - öffentliche Auslegung 

 

• 8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wakendorf II - frühzei-
tige Behördenbeteiligung 

 

• Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wakendorf II - 
frühzeitige Behördenbeteiligung 

 
h) Sanierung des Schmutz- und Regenwasserkanals im Beckersbergring 

 
Herr Kasch möchte wissen, wie lange die Arbeiten im Beckersbergring bereits im 
Rückstand sind. 
 
Herr Jörn Mohr teilt mit, dass die Arbeiten etwa 3 bis 4 Wochen in Verzug sind.  
 

i) Ausbau des Kirchwegs zwischen Lindenstraße und Bahnhofstraße 
 

Herr Sievers erkundigt sich, ob die Ausbaupläne für den Kirchweg bereits vorliegen. 
 
Herr Jörn Mohr antwortet, dass die Pläne fertig gestellt sind und dem Gremium in 
einer der nächsten Sitzungen vorgestellt werden. Die Umsetzung ist für das Jahr 
2007 geplant. 

 
j) Verkehrsstrukturgutachten Beckershof 
 

Die Frage von Herrn Sievers, ob das Verkehrsstrukturgutachten bereits fertig ge-
stellt ist, wird von Herrn Duda beantwortet. Dieser erklärt, dass das Ergebnis des 
Verkehrsstrukturgutachtens in der Sitzung am 06.11.2006 vorgestellt wird und si-
chert eine kurzfristige Zusendung des Gutachtens an die Mitglieder des Umwelt- 
und Planungsausschusses zu. 

 
k) Straßensanierung der L 75 zwischen Henstedt-Ulzburg und Wakendorf II 
 

Herr Sievers fragt nach dem Grund der fehlenden Markierung der Mittellinie im 
Ortsteil Götzberg. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Nach Auskunft des Landesbetriebs Straßenbau und Verkehr wird bei der Sanierung 
von Landesstraßen aus Kostengründen sowie aus verkehrstechnischen Gründen 
darauf verzichtet, die Mittellinie in den Ortsdurchfahrten neu zu markieren. Es 
wurde festgestellt, dass der Verkehr ohne Mittellinie ruhiger läuft. Dieses ist seit 
etwa 10 Jahren gängige Praxis. 
 

l) Fuß- und Radweg zwischen der Kadener Chaussee und der Schulstraße 
 

Herr Sievers möchte bezüglich des Neubaus des Penny-Marktes in der Hamburger 
Straße wissen, ob eine Querungshilfe über die Hamburger Straße für die Radfahrer 
vorgesehen ist. In diesem Zusammenhang erkundigt er sich, ob der gesamte Fuß- 
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und Radweg zwischen der Kadener Chaussee und der Schulstraße in nächster Zeit 
saniert werden soll. 
 
Herr Jörn Mohr antwortet, dass der Fuß- und Radweg im Bereich des Penny-Mark-
tes entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes ausgebaut wird. Die 
Frage, ob eine Querungshilfe für die Radfahrer eingerichtet wird, ist noch nicht ge-
klärt. 
 
Eine Sanierung des Fuß- und Radweges bis zur Schulstraße ist bisher nicht vorge-
sehen. 

 
m) Errichtung einer weiteren Fußgängerlichtsignalanlage an der L 75 

hier: Verkehrszählung 
 
Herr Sievers spricht die bereits in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschus-
ses am 16.01.2006 beschlossene Durchführung der beantragten Verkehrszählun-
gen an und möchte wissen, worin die lange Verzögerung begründet liegt. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Nach Mitteilung des Landesbetriebs Straßenbau und Verkehr - Niederlassung Itze-
hoe - vom 11.10.2006 ist zurzeit aus personellen Gründen eine Verkehrszählung 
nicht möglich. 
 

n) Bushaltestelle „Auf dem Damm“ in der Straße „Dammstücken“ 
 
Herr Rahl merkt an, dass das Ein- und Aussteigen an dieser Haltestelle sehr ge-
fährlich ist, da es keine Einbuchtung für den Bus gibt. 
 
Auf seine Frage, ob hier Abhilfe geschafft werden könne, teilt Herr Jörn Mohr mit, 
dass die Situation des Haltestellenbereichs demnächst verbessert wird. Die Bezu-
schussung zu dieser Maßnahme ist bereits bewilligt. 
 

o) Beschilderung in Henstedt-Ulzburg  
 
Herr Ramcke bittet um Überprüfung, ob die teilweise vorhandenen Ergänzungen 
auf der amtlichen Beschilderung genehmigt sind. Als Beispiele nennt er das Hin-
weisschild „Sportanlage Rhen“ mit dem Zusatz „Minigolfanlage“ und das Hinweis-
schild in der Hamburger Straße „Hotels in Henstedt-Ulzburg“ mit der zusätzlich an-
geklebten Telefonnummer des Hotels „Alsterklause“. 

 
p) Querungshilfe der Hamburger Straße in Höhe der Pinnau-Brücke 
 

Herr Balschuhn vom Seniorenbeirat regt die Einrichtung einer Querungshilfe über 
die Hamburger Straße in Höhe der Pinnau-Brücke an.  
 
Herr Jörn Mohr antwortet, dass diese Problematik der Verwaltung bekannt ist und 
bereits nach einer Lösungsmöglichkeit gesucht wird. 
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Zu Punkt 8 der Tagesordnung: 
„Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner“ 
 
Herr Horst Mühlbradt, wohnhaft in der Norderstedter Straße, möchte wissen, warum 
über seinen Antrag auf Befreiung von den zu erhaltenden Bäumen im Bebauungsplan 
Nr. 98 „Schule Rhen - Schäferkampsweg“ in dieser Sitzung nicht beraten wurde. 
 
Herr Jörn Mohr erklärt, dass sich die Verwaltung diesbezüglich noch einmal persönlich 
mit dem Antragsteller in Verbindung setzen wird. 
 
Da keine weiteren Fragen gestellt werden, schließt der Ausschussvorsitzende, Herr 
Rauen, die öffentliche Sitzung um 20.40 Uhr. 
 
 
 
    gez. Frank Rauen                                                        gez. Antje Stüwer 
(Ausschussvorsitzender) (Protokollführerin) 
 
 
 
Gesehen: 
 
 
                      gez. Volker Dornquast 
 (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen
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